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Willkommen zur neuen Ausgabe des Infratherapie® -newsletters. Der newsletter erscheint 
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(UVWPDOLJ�LVW�HLQH�VWDWLRQlUH�,QWHQVLY�.XU�]XU�DUWHULHOOHQ�*HIl�UHLQLJXQJ�P|JOLFK�
�
Für viele Patienten ist die tägliche Fahrt in die Infratherapie-Praxis recht beschwerlich, schon gar, wenn 
es 2 Behandlungen pro Tag sein sollen. Hier bietet sich eine stationäre Kur an. 
Bislang musste sich ein Patient selbst ein Hotel/eine Pension in der Nähe des Arztes suchen, um die 
täglichen Behandlungen zu erhalten. 
Ab sofort bietet das Kurhotel Bad Westernkotten eine stationäre Infratherapie-Kur an, die die notwendi-
gen Behandlungen mit einem komfortablen Aufenthalt in einem 4-Sterne-Hotel kombiniert. Bad 
Westernkotten ist ein staatlich anerkannter Kurort (im Landkreis Soest) mit der Heilanzeige „Herz- und 
Kreislauferkrankungen“. 
Die Kur kann als „Intensiv-Kur“ in 21 Tagen mit 60 Infratherapie-Behandlungen durchgeführt werden 
oder aber als 30 Tage-Kur. Eine Präventiv-Kur mit 20 Behandlungen ist ebenfalls möglich. 
Die Patienten werden von einem leitenden Kurarzt betreut. 
Die Kur umfasst ein Bündel therapeutischer Maßnahmen:  

• die eigentlichen Infratherapie-Behandlungen,  
• ergänzt durch physiotherapeutische Maßnahmen wie Gefäßgymnastik und Lauftraining  
• sowie Raucherentwöhnung (bei Bedarf) und  
• einer Änderung der Ernährungs- und Lebensgewohnheiten, um die Nachhaltigkeit der Kur we-

sentlich zu verbessern. 
Auf Wunsch des Patienten können weitere Elemente der Kur hinzugefügt werden, wie Kneippsche Bä-
der, Lymphdrainage, Moorpackungen, Krankengymnastik, Bindegewebsmassagen und ähnliche förder-
liche Angebote. 
 
Kosten-Beispiel 21-Tage Intensiv-Kur: (Stand Juli 2009) 
60 Infratherapie-Behandlungen (Kurpreis)    1.590 
21 Übernachtungen mit Frühstück im 4-Sterne-Hotel  1.407 
Zuschlag Vollpension         609 
Zuschlag Physiotherapie        495 
6XPPH�I�U�GLH�JHVDPWH�.XU� � � � � ������
 
Eine Begleitperson kann zum Vorzugspreis ebenfalls im Zimmer des Patienten wohnen. 
 
Alle Einzelheiten und weitere Informationen erhalten Interessenten bei: 
Kurhaus Bad Westernkotten 
Dr. Bernd Bochmann 
59597 Bad Westernkotten 
Tel.: 02943 97 00-0 
www.hotelkurhaus.de 
Mail:  bochmann@hotelkurhaus.de 
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(UVWH�(UJHEQLVVH�GHU�'HXWVFKHQ�%HREDFKWXQJVVWXGLH�OLHJHQ�MHW]W�YRU�
In den Praxen von drei Referenzärzten sind in den letzten Jahren die Patientendaten vor 
und nach der Infratherapie erfasst und statistisch ausgewertet worden. 
 
Die therapeutischen Möglichkeiten der etwa 10 Millionen Betroffenen mit peripheren arte-
riellen Verschlusskrankheiten in Deutschland sind nach wie vor sehr unbefriedigend. Außer 
Blutverdünnung und Gehtraining (zur Kollateralisierung) stehen keine grundsätzlichen The-
rapie-Optionen zur Verfügung. In den letzten Jahren hat die Anzahl der Patienten zuge-
nommen, die als „austherapiert“ gelten oder mit den herkömmlichen Behandlungs-
Methoden nicht mehr sinnvoll behandelt werden können. Trotz des hohen Leidensdrucks  
erhoffen sich diese Patienten nach einem erfüllten, erfolgreichen Arbeitsleben noch etwas 
von der Zukunft. In den offiziellen Leitlinien wird diese Art von Patienten nicht besonders 
berücksichtigt. Orale durchblutungsfördernde Medikamente haben sich nicht durchgesetzt, 
da es keine statistisch validierten Ergebnisse dazu gibt. Das gilt auch für Naftidrofuryl trotz 
der NCIS-Studie (2001). Das bekannte Prostazyklin-Präparat Prostavasin war bis vor eini-
ger Zeit eine gute Möglichkeit, mittels Infusions-Behandlung den Zustand bei schweren 
Durchblutungsstörungen, z. B. auch an den unteren Extremitäten, zu verbessern. Im Rah-
men der neuen gesundheitspolitischen Rahmen-Bedingungen wird Prostavasin von den 
gesetzlichen Krankenkassen nur noch im Fontaine-Stadium III und IV bezahlt. 
 
Außerdem gilt weithin noch immer der Satz: „'LH�$UWHULRVNOHURVH�DOV�VROFKH�NDQQ�QLFKW�XU�
VlFKOLFK� EHKDQGHOW� RGHU� U�FNJlQJLJ� JHPDFKW�ZHUGHQ.“ (Zitat Dr. sc. med. Jörg Krenzien,  
Gefäßchirurgische Praxis in Potsdam). 
 
Die ersten Ergebnisse der Anwendungsbeobachtung aus deutschen Referenz-Praxen zei-
gen, dass Infratherapie genau diese Ursachen der peripheren arteriellen Durchblutungsstö-
rungen beseitigen kann. 
 
Ein Beispiel der Verbesserung des Knöchel-Arm-Index (ABI) an der Arteria dorsalis pedis 
(Adp) soll dies verdeutlichen: 
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Die durchschnittliche Steigerung des ABI an der Adp beträgt links 18% und rechts sogar 42%. Nach Errech-
nung der durchschnittlichen Differenz sowie der Standardabweichung wurde mittels des t-Tests für verbun-
dene Stichproben die Signifikanz errechnet. Bei einer Irrtumswahrscheinlichkeit von p < 0,01 sind die Unter-
schiede statistisch hochsignifikant. 
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Stichprobe: 12 Männer und 3 Frauen (Gruppe IIb bis IV), Durchschnittsalter: 68,5 Jahre 

p < 0,01 
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Die vollständigen „Ersten Ergebnisse“ können im Ärzte-Bereich der Infratherapie-Website 
als PDF-Datei heruntergeladen werden. 
 
Die gesamte AB-WIN-Studie (Anwendungs-Beobachtung der Wirkungen der Infratherapie) 
wird etwa Mitte Juli 2009 zum Download zur Verfügung stehen. 
 
 
,QIUDWKHUDSLH�KLOIW�DXFK�LQ�VFKHLQEDU�DXVVLFKWVORVHQ�)lOOHQ�
 
Dr. Machens ist Referenzarzt in Landshut in Bayern. Ein Patient in einer scheinbar aus-
sichtlosen Lage wandte sich an Ihn. Seine panische Angst wurde vor allem durch die Aus-
sicht auf die Amputation beider Hände ausgelöst, die ihm die Nutzung des Rollstuhls un-
möglich gemacht hätte. Hier der Kurzbericht von Dr. Machens vom April 2008: 
 
6FK|QHU�(UIROJ�EHL�,QIUDWKHUDSLH�
�
(LQ�QLHUHQWUDQVSODQWLHUWHU��ODQJMlKULJHU�IU�KHUHU�'LDO\VHSDWLHQW�PLW�=�Q��EHLGVHLWLJHU�8QWHUVFKHQNHODPSXWDWLRQ�
YRU���0RQDWHQ�NDP�YRU����7DJHQ�ZHJHQ�VWlUNVWHU�6FKPHU]HQ�DQ�EHLGHQ�+lQGHQ��YRU�DOOHP�GHQ�)LQJHUQ��]X�
XQV��'LH�+lQGHQ�ZDUHQ�HLVNDOW�XQG�VFKOHFKW�GXUFKEOXWHW�PLW�SURJUHGLHQWHQ��]HQWLPHWHUJUR�HQ�1HNURVHQ�DQ�
GHQ�)LQJHUNXSSHQ��(LQ�0LWWHOILQJHU�ZXUGH�GHVKDOE�YRU�HLQLJHQ�0RQDWHQ�DPSXWLHUW��(U�QDKP�UHJHOPl�LJ�7UD�
PDGRO�XQG�WHLOZHLVH�+\GURPRUSKRQ��'LH�bU]WH�DQ�VHLQHP�:RKQRUW�/�EHFN�KDWWHQ�LKP�EHUHLWV�DOV�XOWLPD�UDWLR�
HLQH�$PSXWDWLRQ�EHLGHU�+lQGH�DQJHN�QGLJW��
1DFK�QXQPHKU����7DJHQ�,QIUDVFKDOOWKHUDSLH�]HLJW�VLFK�HLQH�VHQVDWLRQHOOH�%HVVHUXQJ��'LH�+lQGH�VLQG�VS�U�
EDU�ZlUPHU��GLH�6WLPPXQJ�EHVVHU��HU�EUDXFKW�NHLQH�$QDOJHWLND�PHKU��%HL���$QZHQGXQJHQ�SUR�7DJ�ZDU�HU�
QLFKW�JDQ]�]XIULHGHQ��ZLU�I�KUWHQ�GUHL�WlJOLFK�GXUFK���DXFK�VDPVWDJV�XQG�VRQQWDJV��(LQH�]XVlW]OLFKH�$NX�
SXQNWXUEHKDQGOXQJ�VFKHLQW�QLFKW�ZHVHQWOLFK�]XP�(IIHNW�EHLJHWUDJHQ�]X�KDEHQ��'LH�:LUNXQJ�HLQHU�]XVlW]OL�
FKHQ�&RORUEHVWUDKOXQJ���DXFK�DXI�GLH�QRFK�WHLOV��RIIHQHQ�$PSXWDWLRQVQDUEHQ���N|QQHQ�ZLU�QRFK�QLFKW�JDQ]�
EHXUWHLOHQ��
/DERUFKHPLVFK�IDQG�VLFK�HLQ�9LWDPLQ�&���6SLHJHO�XQWHU�GHU�1DFKZHLVJUHQ]H��GHQ�ZLU�YRUVLFKWLJ�SDUHQWHUDO�
DXII�OOHQ��$X�HUGHP�KDW�GHU�3DWLHQW���HLQ�QXQ�QDWXUJHPl��EHUHQWHWHU�=DKQDU]W���HLQHQ�=LQN��XQG�HLQHQ�6H�
OHQPDQJHO��(LQ�HUK|KWHU�&DOFLWRQLQ�6SLHJHO�KDUUW�QRFK�GHU�$ENOlUXQJ��
%HPHUNHQVZHUWHUZHLVH�ZHUGHQ�GLH�)LQJHUNXSSHQ�ZlKUHQG�GHU�7KHUDSLH�MHZHLOV�GXQNHOURW�XQG�VFKPHU]HQ�
NXU]��1DW�UOLFK�IUDJW�HU�QXQ��RE�GHU�(UIROJ�DQKDOWHQ�ZLUG��XQG�ZDQQ�HU�ZLHGHU�GLH�QLFKW�XQHUKHEOLFKH�6WUHFNH�
YRQ�GHU�2VWVHH�QDFK�/DQGVKXW�]XU�FNOHJHQ�VROO��$EHU�]XQlFKVW�IUHXHQ�ZLU�XQV�DOOH��XQG�HU�EOHLEW�QRFK�HWZD�
���7DJH�LQ�/DQGVKXW��
  
Wir berichteten über einen ähnlich hoffnungslosen Fall im Newsletter Nr. 2 über einen 84-jährigen Patienten, 
dem eine Fußamputation angedroht worden war. Die Infratherapie-Behandlung brachte sein Gangrän zur 
Abheilung und die Amputation konnte vermieden werden –  er kann wieder laufen. 
 
Diese extremen Beispiele sollen allen Lesern Mut machen, auch in scheinbar aussichtslosen Fällen den 
Einsatz der Infratherapie zumindest in Erwägung zu ziehen und als Therapie-Option einzukalkulieren. 
 
 
,QIUDWKHUDSLH�HUVWPDOV�LQ�HLQHP�6FKXOEXFK�
Der Klett-Verlag, einer der größten deutschen Schulbuchverlage, hat in seinem Schulbuch 
„Einblicke 7 – 9 Physik/Chemie“ auf Seite 167 erstmals auch die Infratherapie erwähnt. 
 
 
(UVWHU�%XQGHVNRQJUHVV�I�U�3ULYDWPHGL]LQ�
Am 14. November 2009 findet in Köln der „1. Bundeskongress für Privatmedizin“ statt, auf 
dem die Infratherapie GmbH mit einem Informationsstand vertreten sein wird. Außerdem 
wird Dr. med. Rainer Spichalsky im Rahmen des Kongress-Programms einen Vortrag hal-
ten zum Thema „Neue Therapieansätze bei peripherer arterieller Verschlusskrankheit“.  
�
�


